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Streit wegen der Deute.
Einmischung der Abministraiie» in tte Amttansiellun-

ge« der ttiilerbeamlcik?Schöner Spektakel!
Ein entehrendes, für jeden wahren Republikaner

beschämendes Schauspiel ist neulich wieder durch
unscre jetzige schwachsinnige Regierung aufgeführt
worden. Anstatt sich uni dic wichtigen Pflichten
zu kümmern, für deren Erledigung das Amt des
Präsidenten eigentlich geschaffen ist, mischt sich der-
selbe mit seineniCabinkt in die GeschästcAndcrer und
führt Krieg mit feinen eigenen Untcrbeamtcii, die
sich nicht von Waschington aus vorschreiben lassen
wollen, w e n sie zu Ihren Geschäftsführern anzu-
stellen haben, für die nur sie verantwortlich sind.
So gerieth neulich die Administration in einen er-

bitterten Zwist niit de», Hasen-Collektor Bronfon
I» Neuyork, dcr übrigens ein guter Demokrat ist,
aber doch genug UnabhängigkcitSgcfühl besitzt um

nicht gerade tanzen zu wolle» wie die Herren in
Waschington pfeifen. Dcr Hafencollcktor wurde
nicht beschuldigt, daß er Männer von schlechten,
Charakter oder unzureichenden Fähigkeiten ange-
stellt, oder daß das öffentliche Wohl und die In-
teressen des Landes durch irgend eine unkluge An-
stellung gelitten haben, ? nein! um solche Punkte
scheint sich die Administration nicht so viel zu küm-
mern ; soudern das große Verbreche» des Hafcn-
collcktors bestand darin, daß er nicht so viele
Männer mit rothen Nasen als mit blauen
angestellt hatte. Bronson gehört nämlich zu der
sogenannten ?Hardfchell" Portion dcr Neuyorker
Demokrateiifamilie und theilte daher ganz natür-
lich unter feine Gleichgesinnten mehr Aemter aus

als unter die ?Softschells." Dicse beklagten sich
nun über die mageren Brocken. Die Administra-
tion gab daher Bronson einen harten Verweis und
drang auf eine Aenderung zu Gunsten dcr Wcich-
schaligcn. Bronson wollte sich aber nicht unter
diese Diktatur beugen, sondern bestand auf fein
Recht und fanNe dcr Administration eine derbe
Antwort zurück, worin cr ungefähr so viel sagte

als: ich kenne meine Pflichten und werde suchen
sie gewissenhaft zu erfüllen; möge der Präsident
und fein Cabinet auch die ihrigen nicht vergesse».
Dies brachte aber die Herren außerordentlich in
Harnisch,-eine Cabinetssitzung wurdc gehalten »nd
beschlossen, dem Collektor die Anzeige zu machen,
?daß der Präsident seine Dienste nicht mehr brau-
che." Somit war Bronson ?geköpft." Ein ge-
wisser Nedficld (SoftfcheU) wurde an feine Stelle
ernannt.

Hier sieht man nun den leitenden Grundsatz der
Pierce-Administration die Partei über alles.
Nicht Fähigkeit und Rcchtschaffenheit ist der Prüf-
stein, sondern wer dic Aemter der Regierung bedie-
nen will muß ein Parteisclave sein und de» Herren
in Waschington die Füße küssen können. Wollen
jetzt sehen wie diese ungebührliche Einmischung?-

diescr Gewaltstreich der Regierung?wirken wird.
Die demokratischen Blätter der Hardschellsorte
enthalten bittere Verdammungsartikel und redliche
Demokraten haben sich diescr schwachen Handlung
dcs Präsidenten und feiner Rathgeber zu schämen.

Endlich ist'S gelungen.

Nachrichten zufolge ist Befehlshaber Jiiglcfield
von seiner NachsuchungS-Expedition in den Po-
larwassern nach dem lange gesuchten Sir John
Franklin?in England angekommen. Zwar wur-
dc der Zweck in der Auffindung desselben wieder
nicht erreicht, aber das Problem, welches zu losen
er unternommen und darüber zu Grunde gegan-
gen zu sein scheint, ist nun endlich gelöst: Ein
Schiff hat aus den nördlichen Gewässer» das ame-
rikanische Festland unisegelt. Befehlshaber M'-
Clurc trägt die Ehre davon, dieses gefährliche Un-
ternehmen glücklich durchgesetzt zu haben. Einge-
borene wurden entdeckt, weiter nördlich als je. In
Woolaston Sund, Victoria-Land und Prinz-Al-
bertS-Land wurde Kupfer von der lautersten Be-
schaffenheit In großen Klumpen gesunden. Die
Eingebornen belustigten Ah nicht wenig darüber,
dic Matrosen lausen zu sehen und mit Begierde
das Metall auszulesen, womit sie ihre Speere zu
schärfen gewohnt waren.

Rechte der Reifenden.
Bor einer Ohio Court kam neulich ein merk

würdiger Prozeß vor. Ein Reisender verklagte
neulich die Eigenthümer eines SteambootS wegen

auch 82000 Geld enthielt. Nach Erwägung der
Sache entschied die Court, die betreffende kompa-
nie sei verpflichtet, den Koster sammt den Klei-
dungsstücken zu vergüten, auf das Geld könnte
dies nur dann angewendet werden, wenn die Com-
panie vorher davon in Kenntnis; gesetzt und ihr so
größere Sorgfalt für dic Beorderung anempfoh-
len wäre. Sonnt erhielt der Passagier nur 8300
zugesprochen.

Das gelbe Fieber. ?AusNatchez, Ba-
ton Rouge und Vicksburg wird berichtet, daß das
gelbe Fieber daselbst noch unablässig wüthet. In
Groxe Hill in Alabama ist das Fieber von Neu-
em ausgebrochen, jedoch in niüdier Form. In
Lake Providence hat es mit solcher Heftigkeit ge-
wüthet, daß fast alle Einwohner ausgewandert
sind. Von etwa 300 Einwohnern, welche zurück-
geblieben, sind 108 g swrben.

DaS Sonntag S-Ä esc tz.?Die Norris«
taun uud Readinger Riegelbahn Compagnien ha-
ben von dm Authoritätc» in Philadelphia Caunty

Nachricht erhalten, Sonntags nicht mit den Kar
ren durch besagtes Caunty zu passiren. Dir
Nachricht blieb unbeachtet. Vermuthlich werden
Rechtshändei vor der Court die Folge seyn.

Wahl in Vermont. Die Gesetzge-
bung von Vermont hat mit einer Majorität von 0
Stimmen Wni. Robinson (Loko) zum Gouvernör
gewählt.

IS»Die Readinger' ZOO,000 Thaler Subscrip-
tion zur Libanon Valley Eisenbahn ist nun gemacht,
da die Councils am letzten Samstag Abend eine
Verordnung zur Ausstellung der Bonds passlrten.

<ZH"Der Erlös aus den. Verkaufe von But-
ter in dein Staate Ohio überstieg während des
letzten Jahres eine Million Dollars.

Kirch -Einweihung. Die neuerbaute
Lutherische Kirche an der Trappe (Montgomerv
Co.) wird am Sonntag, den 6ten November,
feierlich eingeweiht werde».

ItS-Der Sturm am vorletzte» Montag,

dcr »ns hier in, Norden Schnee brachte, erstreckte
sich südlich bis nach Charleston und Savanah und
richtete längs dcr Küste großen Schaden an den
Schiffen an. Man hat schon von dem Untergän-
ge mehrer SchoonerS gehört und sürchtct, daß noch
schlimmcre Nachrichten folgen werden.

IM-Der Libanon Valley Eisenbahn kompanic

soll es gelungen seyn, außer den erlangten Sub-
scriptioncn, »och eine Anleihe von einer Million

Thaler aus dic Bah» z,> machen.

Mormlmismus.
Der Zustand und dic Aussichten von »Wh.

Aus der ?zweiten Epistel von Orfon Pratt an

die zerstreuten Helligen in den Ver. Staaten und
brittischen Provinzen" entnehmen wir folgende
neuere Notitzen über dieses wunderbare Volk und
seine neue Heimath! W

?Utah, dcr große Central-Sammelplatz für die
Heiligen der Welt, jst in einem sehr blühenden
Zustande: die Ansicdlungen dehnen sich schnell
durch das Territorium, nördlich und südlich, aus.
Dasselbe Ist von Ost nach West 650 Mcilcn lang
und von Nord nach Süd 350 Meilen breit, einen
Fiächcnraum von ctwa 225,000 Ouadratmeilen
enthaltend, und durch die Gesetzgebung in 12
CauntieS eingetheilt. Das Klima Ist Im Som-
mer sehr warm und trocken, bei kühle» Nächten.
Die Luft Ist sehr gesund und die Pest hat Ihren
Weg noch nicht dahin gefundcn. Die Winter sind
mild und in dcn Thälern fällt sehr wenig Schnee.

Die Bevölkerung zählt 30 bis 35,000 und
wird jährlich durch Einwanderung von Heiligen aus
allen Theilen der Welt vermehrt"' > Fillmore City,
ziemlich im Mittelpunkt Regie-
rungssitze erwählt. Salt jedoch bei
weitem die größte und enthält Ein-
wohner.

Alle Mormonen oder Heiligen sind verpflichtet
den Zehnten von allem ihrem Vermögen in die
Hände des Bischofs oder seiner Agenten zu geben,
um für die Erbauung von Kirchen, Schulen und
anderer öffentlichen Werke verwendet zu werden.
So auch dcn Zehnten von all Ihrem jährlichen
Einkommen. So Ist auch durch freiwillige Bei-
träge ein ?fortdauernder Eckigrirungs-Fond" ge-
gründet, um die armen Heiligen aus andern Na-
tionen zur AuSwandcrung zu untcrsttitzcu. Dieser
Fond beläuft sich bereits auf 830,000 und soll
auf das Zehnfache vcrmchrt werden.

Bei einer speziellen Konferenz dcr Heiligen in
Salt Lake City im vorigen Jahre wurden 100
Missionäre nach den verschiedenen Nationen dcr
Erde gesandt, 25 andere bei der Conferenz im letz-
ten April, und noch cine weitere Anzahl im Au-
gust. Das Buch Mormonist gedruckt in de» engli-
schen, deutschen, dänischen, Italienischen, französi-
schen und welschen, sowie bald auch in dcr Spra-
che Kr Sandwichinsulaucr, und cS wird so schncll
als möglich in alle Sprachen übersetzt. Eine mor-

monische Zeitschrift erscheint In der welschen Spra-
che und in dcr französischen cine in Paris und in
dcr Schweiz. Die ..Deserct NewS" erscheint in
Salt Lake City ; dcr ?Millcnial Star" schon seit
1840 In England und hat 18,000 Unterschi eibcr.

Ncbst dicscn werden Hunderte u»d Tauscndc von
Flugschriften in den brittischen Inseln, Europa,
Asien, Australien, Pacific Inseln und Amerika ver-
breitet.

Der statistische Bericht über dic Kirche dcr Hei-
ligen bis zum 30. Juni 1853 gibt folgendes To-
tal für dic brittischen Jnscln! 53 Conscrenzc»,
737 Zweige, 40 Sicbenzigcr (Sevontie«), 10
Hohepriester, 2578 Aelteste, 1854 Priester, 14 l6
Lehrer, 834 Deaconen etc. und zusammen 30,-
690. Auf den Gcscllschaftsinseln zählten die
Heiligen im Frühjahr 1852 zwischen 1500 und
2000 ; diese waren über 20 Inseln zerstreut und

wurden von den Römischkatholischen hart verfolgt.

Auf den Sandwichiiifeln waren bei einer Konfe-
renz im letzte» März ungefähr 1200 Heiligen von
den verschiede»?!, Jttsel» der Gruppe vertrete», und
dic Zahl soll sich schnell vermehren. Die Zahl
auf Australien war in, März schon über 100. In
der Schweiz, Frankreich, Italien und Deutschland
geht das Werk langsam aber sicher voran. In
Dänemark, Schweden und Norwegen wüthet gro-
ße Verfolgung, und doch tritt man bei Hunderten
über. Von alle» diese» und anderen Ländern er-

reichen jährlich zahlreiche Emigranten de» Sam-
melplatz Utah.

Die Heiligen in den Ver. Staaten werden auf-
gefordert ihre Trägheit abzulegen und mit mehr
Energie ans Werk zu gehen. Mit Androhung
von Gottes Zorn im Weigerungsfälle ist allen,
welche die Mittel haben, befohlen, sich am allge-
meine» Sammelorte dein heiligen Volk anzuschllc-
ßen. (Was »lögen diese Fanatiker wohl im Schil-
de führen ?) Sie sollen niit geduldiger Ausdauer
das Volk zu bekehren suchen, ehe Gott die Nation
heimsuchen werde, wie das Buch Mormon und an-
dere Offenbarungen lehren. Auch solle» sie nichts
zu schaffen Häven mit all jenen Geistern bekannt
irnter MeSmcriSmuS, Electro-Biologie, Geister-
pochen, Tischrücken, Schrcibmcdiums, etc.; es sei-
en dic Geister der Finsterniß, loSgelaßen über die-
ses Geschlecht wegen seiner Gottlosigkeit, und wür-
den sich immer mehr bis auf Christi Zukunft ver-
mehren, wie durch die Schrift vorhergesagt sei."

Obiges ist ein ganz kurzer Auszug aus Pratt's
Epistel, die am 1. Okt. von der Stadt Wasching-
ton ausging. Diese ?Heiligen" werden dringend
aufgefordert, nächstes Frühjahr ungesäumt »ach
Utah zu fliehe», indem die Tage dcr Hciden (wo-

uud furchtbare Nacht folgen ; dic Zeichen der Zeit
seien deutlich und der Sturz der Nationen nahe,
über denen Christus sein persönliches Reich aufrich-
ten wcrde.

Tr a uri ger S e l bst in o r d.?Wirvernah-
men die traurige Kunde, daß Hr. John Vo l-
kert, welcher vor einigen Tagen Pottsville »>,t

seiner Familie vcrlicß, um sich in Ohio cine Hei-
math zu gründen, auf semer Reise dahin, nahe bei
P,ttsb !rg S l Im erd beging, indem er sich mit ei-
nem Messer mehrere tödtlichc Stichwunden bci-

lch ihm durch den "od entrissenen Kindes sowie
audere Umstände, s >uk aus seinen Gemüthszu-
stand wirkten, daß sie ih» endlich zu dem trauri-
ge» Entschluß dcr Selbst-Entleibung brachten.?
(Prcße.)

Traurige Folgen der Wasserscheu.
?Ein ungefähr 10 Jahre alter Knabe des Hrn.
AmoS Miller von Ost Braunschweig Taunschip,
Schuylk ll Caunty, starb an, Dienstag vor 14
Tagen an der Wasserscheu. Vor ungefähr einem
Monat war er von einem Hunde mehrmals in dic
Hand gebissen worden, und erst am Tage seines
Todes" zeigte sich die Krankheit. Ein anderer
Knabe, Namens Zuber, litt ebenfalls an dieser
schrecklichen Krankheit.

Selbstmord. ?Tin Man», Namens John
Wall, welcher wegen Landstreicherey in das Ein
schließhaus in Columbia gesandt wurde, begieng
vorletzte Woche Selbstmord, indem er seinen Stock
auf irgend cine W.ise in der Wand befestigte und
dann vermittelst feines Halstuchs sich an demsel-
ben erhängt. Als man ihn entdeckte, war er be-
reits ganz todt.

Selbstmord eines Maul-EsclS. ?

Am Freitag Abend waren einige Arbeiter an den
PuddlingS Schmelzöfen in Trenton in Folge eini-
ger Unterbrechung bei der Arbeit gezwungen, das
geschmolzene Material aus dem Ofen zu nehmen
und aus einen Platz zu legen, dcr zu dcm Zwccke
ausgegraben war. Während dcr Nacht hatte ein
losgebundener IcbcnSsattcr Maulesel den Weg in
die Mühle gesunden und sich mit Ueberlegung auf
dic Masse geschmolzenen Eisens niedergelegt und

war natürlicher Weife bald zu Tode gebraten.

Telegraphisches.
Neu Aor k, Okt. 23. ?Während des Mo-

nats September sind hier 57k Helrathen geschlos-
sen und 1640 Geburten und 1956 Todesfälle
vorgekommen. (?) Die Summe Geldes, welche in
voriger Woche nach Europa verschifft ist, beläuft
sich auf 81,232,414. In, ganzen Jahre sind
bis dahin 820,446,000 vcrfchickt. Das Reini-
gen dcr Straßcn von Ncuyork hat in den neun er-

sten Monaten dieses Jahres 8245,561 gekostet.
Boston, Ökt. 25. ?Demokraten und Free-

soiler von Norfolk Caunty haben heute eine Coa-
lition gebildet. Dcr Präsident der Convention
spielte auf die Aintsentsetzung dcs Collcktors Bron-
son an und fügte hinzu, daß dic National Admi-
nistration nicht dawider sei, daß die Demokraten
von Massachusetts cine Koalition in StaatS-An-
gelegenhcitcn bilden.

Harrisburg, Okt. 25.?Den Besitzern
von Auster-Salons Ist gestern Befehl ertheilt,
Samstag Abends um 12 Uhr ihre Etablissements
zu schließen. ?Die Bauniwollen-Faktoric» wer-
den morgen wieder zum Werke schreiten, da dic
Arbeiter sich dazu verstanden haben, 11 Stunden
zu arbeiten.

Laneaster, 26. Okt. Herr Eliot, der Lust-
schiffer, welcher heute zu Baltimore mit einem Bal-
lon aufgestiegen war, hat sich heute Nachmittag in
der Nähe von Christiana in diesem Caunty nicdcr-
gelasscn. Er hatte die Entsernung von 80 Mcilcn
in einer Stunde und zehn Minuten zurückgelegt. ?

Die letzten 30 Meilen durchrannte der Ballon in
dcr unglaublich kurzen Zeit von 20 Minuten.?
Er sagt, daß er eine Höhe von beinahe 4 Meilen
erreicht habe und fast die ganze Strecke durch einen
furchtbaren Windsturm fortgerissen wurde.

Norfolk, 26. Okt. Einem mit dcm Dampf-

schiffe Northern-Light zurückgckchrtcn Calisornicr
wurden hier gestern Abend 81200 gestohlen. Ein
anderer Passagier, in dessen Besitze sich 84000 be-
funden, wird auch vermißt und man hegt Befürch-
tungen, daß er auf eine mörderische Weise bei Seite
geschafft worden sei.

P i ttS b urg, 26.0kt. Ein blutiger Kamps

Hempsield Eisenbahn zu arbeiten, stießen sie auf cine
Gesellschaft Corkonians, und zwischen beiden ent-
spann sich ein furchtbares Handgcmcngc. Zwei

würden auch sonst noch sehr schwer verwundet. ?

Man glaubt, daß sie die Wunden nicht überleben
werde». Das Militär und die Polizei-Posse wur-
den heute herausgerufen; 50 Jriänder sind gesan-
gcn genommen, die übrigen sind entflohen. Die
Gefangenen, welche unter strenger Bewachung sich
befinden, werden jetzt verhört.

Pr oviden e e, 27. Okt. Ein sehr verder-
bliches Fe..er siel heute Morgen in dieser Stadt
vor. Es war im Howard-Block an der Westum»
itcr Straße auSgcbrochcn und griff schncll um sich
Unter den abgebrannten Gebäuden ist das Museum
eine große, schöne Halle, deren Aufbau 880,000
gekostet hat. Dcr ganze Verlust, der durch das
Feuer verursacht ist, wird auf 8500,000 angeschla-
gen. Eine große Anzahl von Häusern ist abge-
brannt.

Providenee, 26. Okt. Der Dampfboi-
ler in Schröders Druckerei-Werken in Smithfield
ist heute Morgen um 8 Uhr mit furchtbarer Explo-

sion zersprungen, wodurch zwei Personen äugen-

blicklich getödtet und dcr Ingenieur und mehrere
andere Personen schwer verwundet sind. Der
Dampf-Kessel und das Engine-Haus sind in Stück-
en zersplittert. Die eine Hälfte des Kessels wur-

de durch ein Bleich und Trocken HauS geschleudert.
Der Schaden wird auf 815,000 angeschlagen.?
Die beiden getcdtcten Burschen hatten ihre Klei-
der zum trocknen auf den Dampfkessel gehängt.?
Ueber 100 Personen waren zur Zeit des Unglücks
bei den, Gebäude, sie entrannen aber glücklich dcm
Verderben.

Boston, Ökt. 28. ?Die vorgestern zu Ply-

moiith zusanimcngekommcne dcmok. Convention
dieses Staats hat in Bezug auf die Entlassung
des Hrn. Bronfon beschlossen, daß er dic Unter-
stützung aller wahren Freunde demokratischer Prin-
zipe verdiene und erhalten werde.

Reading, Nov. 1.?Dcr Austritt dcr Ar-
beiter in unserer Bauinwolleii Manufaktur hat blos
den Nutzen zuwege gebracht, daß sie nach Gefalle»
lOoder 13 Stunden arbeiten könne», doch erhal-
ten sie Zahlung nach Verhältniß ihrer Dienste, »nd
unter diescr Bedingung sind die meistcn wieder an

dic Arbeit zurückgekehrt.

Schrecklicher Unfall.
Easto », Okt. 27. ?Michael Faber, von Hei-

delberg Taunschip, Lecha Caunty, ungefähr 53

Jahre alt, wurde letzten Samstag aus dem hiesi-
gen Caunty Gefängniß wegen eines Anfalles von
Saufgichtern in das Armenhaus gebracht, um dort,
wen» möglich, von seiner Krankheit geheilt zu wer-
den. Da er während des ganzen Tages keine
Zeichen genannten Uebels gab, so hielt es dcr Ar-
menhaus Verwalter für unnöthig, ihn in eine ab-
gesonderte Zelle zu schließen, da außerdem augen-
blicklich keine solche leer war. Er gesellte ihn da-
her unter die ändern Armen in den obersten «tock
des Gebäudes. Nach einer halben Stunde ver-

fiel er jedoch wieder in seinen Anfall und machte
sich auf das Dach des Hauses, und alle Versuche,
ih» zu überreden, in das Zimmer zurück zu kehren,
waren vergeblich; indem er fest darauf bestand,
man wolle ihn in Stücker zerreiße». Er hielt sich
drei Stunden auf dem Dache auf, drohete mehr-
mals sich herunterzustürzen, welches er um l l Ukr
Abends, zu», Schrecken der vielen
führtc. Er siel ungefähr 50 Fuß hoch auf Schie-
fer und Kalk, was er von dem Dache hcruntergc-
worfen hatte, wurde arg zerschmettert und starb
nach 23 Stunden. ?(Dem.)

NÄ"'Be> B.irdstown, etwa 8 Meilen von Lou-
isville, ist der Schullehrer C. G. M>rtin von ei-
nem gewissen Shaw und seiner Schwester Emily

erschossen worden. Martin bewarb sich um die
Hand der Miß Shaw, die ebenfalls Schulunter-
richl gab, und erhielt ihre Einwilligung. Später
suchte er sich zurückzuziehen und gcrictk deshalb mit

ihrem Bruder auf der Landstraße in Streit. Der
Bruder zog ein Pistol. das zufällig los gegangen
sein soll, und dessen Schuß Martin in den Rücken
fuhr. Miß Shaw kam hieraus über den Zaun
gesprungen und schoß Martin »och eine Kugel in
die Seite. Er starb binnen 15 Minuten.

Miß Shaw wurde hierauf vor Gericht gestellt
und es wurde bewiesen, daß Martin sie zu ermor-
de» gedrohet hatte, wenn sie nicht ei» Papier un-

terzeichnen werde, das ei» Geständniß enthielt,

welches auf immer einen Schandfleck auf ihren
Charakter geworfen haben würde. Die Jury
sprach dieselbe nach voller Untersuchung dcr Sache
vollkommen frei, worüber alle Gegenwärtige», et-
wa 200 an der Zahl, einen lauten Jubel erhoben.

InkunN des ?Northeru Light."

Zwei Wochen später aus Californien.
PI.500,00t) Gold.

Norfolk, Okt. 25. Das Dampfschiff
Northern Light mit Nachrichten aus Californien
bis zum l. d., mit 700 Passagicrcn und 81,500,-
000 ist hier wegen Mangels an Kohlen eingelau-
fen. Die mitgebrachten Nachrichten sind unwich-
tig, die Märkte sind flau und die Preise günstig
für Käufer.

war in Californien sehr schön und
die Geschäfte waren lebhaft, besonders der Bau
von neuen Häusern in San Franzisko. Die Ernte
ist glücklich beendigt.

Die Unterstützungen für die am gelben Fieber
Leidenden in Neu-Orleans, welche in San Fran
zisko gesammelt sind, belaufen sich über 810,000.
Die Quarz-Minen in Graß-Valley bezahlen sich
besser als früher. Reiche Goldgruben sind in
Lake Valley gefunden worden. In San Fran-
zisko wurde die Brig Arrow eonsiskirt, weil man
Verdacht hegte, daß sie bei der Expedition »ach
Sonora betheiligt sei.

In San Franzisko herrschte große Unzufrieden-
heit über die Nachricht, daß die Meinung des Ca-
binetS in Waschington über die Pacific Eisenbahn
getheilt sei. Dem Major Holdeman ist es gelun-
gen, einen Vertrag mit den Indianern am Hum-
boldt River abzuschließen. Die Auma- und Ko-
copa-Jndianer sind mit einander im Kriege und
haben eine Schlacht gegen einander gefochten.

Zwischen den Rcifel Rangcrs und den Apple-
gate Indianern ist ein Gefecht vorgefallen, in wel-
chem die ersten einen und die letzten Mann ver-
loren haben. Die Bewohner von Oregon sind
zu Gunsten eines Krieges zur Vertilgung gegen
die Indianer. Die Barke Oriole von Baltimore
ist im Columbia River untergegangen.

Die San Franzisko Zeitungen melden wieder

sische Oper spielt in San Franzisko mit dem besten
Erfolge. Die Goldminen in Carson Valley ha-
ben sich unvortheilhaft erwiesen, andere liefern aber
reiche Ausbeute. Der Handels-Verkehr ist bän-
dig, wenn auch nicht lebhaft. Flour kostet 81 l ,50,
Waizcn 83.50, Kartoffeln kosten Cents per
Pfund, Butter 22 bis 27.

Die Agitation der Pacific-Eisenbahn-Frage
wird mit Energie betrieben und es sind wegen dcr-

ten, daß die Partei, welche diese Maßregel am

GouvcrncmcntS-Sitze künftig unterstützt, hier der
Wahl gewiß ist.

Aus dem Innern des Staats lauten die Berichte
höchst günstig. Die Getraide-Ernte ist glücklich
beendigt, obgleich das Korn etwas vom Rost ge-
litten hat, übertrifft der Ertrag doch im Durch-
schnitte die Erwartungen der Ackerbauer. Die
Ernten an Obst, Trauben, Aepseln, Birnen, Me-
lonen und andern Früchten ist sehr reich. Die
Zwistigkeiten mit den Rouge Indianern dauern
noch fort. Ein heftiges Gefacht zwischen den In-
dianern und den Weißen fiel in Jacksonvilic vor.
Thomas Philips von Chestcr-Kaunty in Pa. wur-
de dabei getödtet, die Indianer verloren zwölf
Mann.

Ankunft des Dampfschiffs Ohio mit
PI. 128,174. .

N e u-N o r k, Okt. 28.?Das Dampfschiff
Ohio ist hier von Afpinwallmit der Post von Ca-
lifornien mit 8928,000 Gold in Fracht und über
8200,000 in den Händen der Passagieren angc-

Aus der Mosquito-Kiste wurden 18 Deser-
teurs von der Ver. Staaten Fregatte Kolumbus,
welche daselbst Unruhen gestiftet hatten, gefangen
genommen und in Ketten »ach Panama gebracht.

Das Peruvian'.sche Gouvernement hat verspro-
chen, für die an den Khincha-Jnscln verübten Ge-
waltthätigkeiten vollkommene Genugthuung zu ge-
ben, Herr Clay hat aber, unzufrieden mit den,
vom Pcruvianischen Gouvernement, befolgten Ver-
fahren die Sache feinem Gouvernement überwie-
sen.

Berichte aus Utah vom 22. Aug. mel-
den, daß die Indianer sehr unruhig sind und man-
che Räubereien und Mordthaten begehen.?Salt

Lake City soll mit einen, Erdwalle umgeben werde».
John M. Berndeisel der frühere Delegat von
Utah für den Congreß ist mit 1200 Stimmen
Majorität wieder gewählt.

Aus Oregon sind Nachrichten interessanten
Inhalts eingelaufen. In diesem Territorium ist
ein VcrnichtungS-Krieg zwischen den Weißen und
den Indianern, so wie die Civilisation fortschreitet,
als unvermeidlich beschlossen. Der Gouverneur
von Oregon, General Lane wurde in einem Ge-
fechte mit den Indianer verwundet und von beiden
Seiten wurden in demselbcn mehrere Personen ge-
tödtet und verwundet. Die Indianer sind zwar
gut organisirt, aber in allen Fällen durch die über
lcaene Taktik und Geschicklichkeit der Ansiedler be-
siegt. Der Krieg wurde durch die von de» Indi-
anern verübten Raubzüge und Mordthaten hervor-
gerufen. ?In den nördlichen CauntieS von Kali-
fornien waltet ein ähnlicher Stand der Dinge ab.

Nach den Berichten von den Sandwichs-
Inseln vom 27. Aug. herrscht daselbst fort-
während eine große politische Währung. Der Kö-
nig hat dient Elassung der beiden unpopuläre» Mi-

de dem zu Folge zu Honolulu der Ausbruch einer
Revolution erwartet. Die Nachricht von den

Walfischjägern lautet günstig; die amerikanischen
Watlfisch-Schiffe Susan und Liverpool sind jedoch
untergegangen. Die Mannschaft ist gerettet.

Dcr amerikanische Konsul, Herr Angel, ist offi-
ziell vom Könige der Sandwich-Inseln am 23.
August empfangen worden.

Mexiko.?Die Revolution in Aucatan ist
nach einem Verluste von 300 Mann von Seilender
Insurgenten unterdrückt. ?Der spanische Minister
hat seine Verhältnisse'mit dem mexikanischen Gou-
vernement plötzlich abgebrochen und die Hauptstadt
verlassen. Die Ursache des Zwiespalts ist unbe-
kannt. Es sollen einige bedeutende Mißverständ-
nisse obwalten. ?Die Indianer setzen ihre Raub-
züge in den Provinzen Durango und New-Leon
fort.?Jn Oaxaco wüthete die Cholera.

Geschenk für den König von Si-
a m.?Doktor Javne beabsichtigt dem König von

Siam zwei prachtvolle Bürsten, amerikanischer Fa-
brik, 860 werth, und einen Vorrath seiner weltbe-
rühmten Familien-Medizinen zum Geschenk zu
übersende». Auf den Bürsten befinden sich aufs
Sorgfältigste in Holz geschnitten die Figuren der
Hebe und amerikanischer Indianer in vollem ko-
stllnie. Das Präsent wird zu seiner Bestimmung
mit einer großen Sendung »ach Assam und Siam
bestellter Medizinen abgehen. Während des Jahrs
hat Doktor Jayne auch Geschenke von seinen Me-
dizinen nach den Sandwich Inseln, nach Ava, Kal-
kutta, Sandoway, Now-Gong in Indien, nach
Athen in Griechenland und nach Baxley und Mon-
rovia in Afrika, zusammen im Werthe von 85000
gemacht.

Oekonomie des BarteS.
Neben den, männlichen AuSfchcn, welches der

Bart dcm Antlitze des Mannes verleiht, hat das
Tragen desselben für Personen gewisser Beschäfti-
gungen auch entschiedenen Nutzen rücksichtlich der
Gesundheit und dcr Lebensdauer. ?Bci Männern
die in Rauch oder Staub arbeiten, so wie namknt-
lich bei Schmieden kann man dic Beobachtung
machen, daß das Bart-Haar, wclchcs die Mund-
Oeffnung umgibt, sich durch die aufgcfangcncn
Rauch, Staub oder Mctall-Thcile vollständig ver-
färbt, daß cs also als Schutz gcgcn das Eindrin-
gen solchcr Theile in Lungen und Athmungswcrk-
zcugc, dient. Aehnlich crgicbt sich dies auch der
Gewohnheit orientalischer Volker, die nie cinc Rcisc
durch sandige Wüstcn antrctcn, ohne sich vorher dcn
Bart wachsen zu lassen zum Schutz gegcn das Ein-
vringcn dcs Sandes in dic Lungcn. Maurer also,
Müller, Stahl- und Eisen-Schleiscr sowie Reisen-
de, die alle mehr odcr wcnigcr den üblen Einflüs-sen die wir erwähnt, ausgesetzt sind, sollten nie ver-
fehlen, dic ihnen von dcr Natur vcrlichcnc Luft-
Fiitrir Maschine um den Mund zu tragen, aber
auch andere, die weniger solche» Einflüssen ausge-
setzt si»d, aber In großen Städten, wo inimcr
Staub und Dampf die cinzuathmende Lust vcrun-
rciiügcn leben, sollten dieses Schutzmittels nicht
entbehren.

Staub und Rauch greift,, auf die Dauer die
Athmungswcrkzcuge an und crzcugcn, wenn bis zu
cincm gewissen Grade des Wirkens gesticgcn, bösc
Husten und andere Krankhcitszustände, von deneu
der Laudbewohner kcinc Spur zeigt. Aerztliche
Untersuchungen haben schon längst das Faktum
sestgcstcllt, daß Leichen solcher Personen, die in gro-
ßen Städten gelebt, manchmal In den Organen,
die zum Athmen dienten, ordentliche Schmutz-Vor-
rathskammern enthalte», deren Vorhandensein na-
türlich den Tod beschleunigt, odcr herbeigeführt
hatte.

Bci folchcn Thatsachen also und besonders noch
bei dcm allzugcgcbcncn Umstandc, daß das Ent-
ferne» des Bartes durchaus kcinc angenehme Be-
schäftigung ist, und bei einem nur gewöhnlich lan-
gen Lebcn in allem genommen allein ein ganzes Jahr
sür sich in Anspruch nimmt, ist es auffallend, daß
ein so praktisches Volk wie das dcr Amcrikancr in
dcm Cultus dcs Bartcs noch Immcr einen Stein
des Anstoßes findet und in der natürlichen Schutz-
wehr dcr AthmungSiverkzeuge und der Lungcn ein
Angriffswerkzcug sehen will auf Anstand und auf
gute Sitte.

Krieg und Einwanderung.
Ein europäischer Krieg würde die ?Einwande-

rung" nach den Vercinigtcn Staaten bedeutcnd
vcrmchrcn. Jedermann muß das zugcstchcn. Es
ist lcicht zu bcrcchncn, was uns die Emigration
an Thaler und Cents einträgt: Die Zahl der
Emigranten, welche in diesem Lande während dcr
5 Jahre eintrafen, dic mit 1852 cndcn, war 1,-
500,000. Sic bezahlten, ehe sic landctcn, Sll)

pcr Kopf an amerikanische Schiffc für Passage,
was die Snnime von 815,770,000 ausmacht.
Sie vcrbrauchtcn außerdcm eine große Quantität
Waaren, für deren Bezahlung sie das Geld mit-
br.ichteu. A > >. nimeu sie hätte» durchschnittlich
KlO pe Kops kou>umirt, so würde die Summe
?31,540 l)(>n .etragc». Außcrdcm consumirtcn
sic cine große Quantität amerikanischer Produkte,
ehe sic sclbst Prodinciiten wurden. Wenn man
nur ganz gering ihre Nahrung auf 840 anschlägt,

so haben wir 863,080,000. Dicse Summe ad-
dirt, erweist, daß die Totaleinnahme währcnd dcr
lctztcn 5 Jahre 8103,390,000 war, welche die
fremdt Emigration erlegte, ungerechnet dcr große»
Summe», welche die Eiuigraiiten mitbrachte» und

ebenfalls dcr Vereinigten Staaten Regierung zu-
floß. Ein Krieg In Europa wird uns mehr Leute
uud mehr Geld bringen."

Ole VullS Colonie.
Ole Bulls Kolonie in Potler Caunty, Penn.,

soll einen sehr unglücklichen Ausgang genommen
haben. Nicht mehr als »ngesehr vierzig Ansiedler
verbleiben auf dcn an Kettle Crick gelegenen Län-
dereyen, wclchc magcrcr Boden und des Anbaue?
unfähig seyn sollen. Herr Bull hat große Sum
mcn aus Verbesserunge» verwendet, als dic Errich
tung eines schönen Hotels und andcrer Gebäude.
Man sagt, Herr Bull scy in dem Ankauf diescr
Ländcrcycndurch iistigc M-nschcn bctrogc» wordc» ;

daß der Rechtstitel zu dcnsclbcn nicht gültig scy,
und er sich nun In kostspielige Rechtshäiidcl ver-
wickelt sähe. Herr Bulls Unkcnntnissc unscres
Landes mag abcr auch vieles zun, Fehlschlagen
scincr Colonie beygctragcn habcn. Kein crsahrc-
uer Geschäftsmann wurde es unternommen haben
ein kostspieliges Hotel, eine hohe Schule und an-
dere dergleichen Anstalten im Hintcrwald unserco
Landes zu errichten, wie Herr Bull es zu thun un-
ternommen habcn soll.?(Volksf.)

Gesuch für neue Banken.
Bci der nächsten Gesetzgebung dieses Staats

wird Anspruch gemacht werden für neue Banken
zum Betrag von sieben Millionen Thaler, und sür
erncucrte Freibriefe und Vermehrung des Capitals

für über sechs Millionen ?zusamnicN ungefähr 13j

Millionen Thaler! Nach dcn Bankrcgcln würde
dicS cine Basis für einen Geldumlauf unk Bank-
Credit formiren zum Betrag von einigen fünfzig
Millionen Thaler.

Mangel an .'nbeilern ln Tennessee.
Der Memphis Whig sagt, daß in diesem Staat

ein großcr Mangcl au gutcn Arbeitern herrsche und
deshalb die Arbeitslöhne schr hoch gesticgcn sind.
Besonders ist djcscs dcr Fall mit den Brickmau-
rcrn, da sich eine Menge Arbeiten untcr Contrakt
befinden. Baumcistcr wagcn gar nicht mehr Kon-
trakte anzunkhmcn, aus Furcht, daß sie nicht im
Stande sind, Arbeiter zu bekonimcn. Brickmau-
rcr wcrdcn mit 3 bis 4 Thalcr Taglohn bczahlt
und sclbst zu dicscm Preise kann man tcine haben.

Veränderung desauswärtigen Postgeldes.
Beim Postofsicc-Departemciit ist durch das

Bremer Postamt dic Nachricht cingegangcn, daß
die Postverwaltungen von Prcußcn, Mecklenburg-
Strclitz und Sachscn-Altcnburg das Postgcld von

und nach den Bereinigten Staaten auf 5 Cents
ermäßigt haben. Briefe, welche von uns nach
diesen Staaten vcrmittclst dcr Brcmcr Dampf-
schiffs-Linic, die halbmonatlich gehet, befördert
wcrdcn, kosten demzufolge von uud nach dcn Ver.
Staaten, statt wie bisher 22 Cents, fortan nur

15 Cents.

Deutsche Bea m t e In St. L o u I s.
Unter 100,000 Einwohnern zähkt das dcutsche
Element daselbst etwa 40,000 Köpfe. Von Ih-
nen sind in öffentlichen Aemtern : In der Gesetz
gebung 2,1 n Ca»nty Aeintcrn 3, In Stadtämtcrii
5, In dcr Stadt-Berwaltung l!), an der Staats-
bank 2, als öffentliche Notare 24,
7, bei der Post 7. In dcr Gcncral-SurvcyorS-
Osfiee sind die schwierigsten Posten mit Dcutschcn
bcsetzt. Dcr Scheriff und Caunty-Marschall ha-
ben deutsche Deputies und außcrdcm sind fast in
jcdcr Amtsstube, wo mchrere Clerks beschäftigt
sind, Deutsche angestellt.

Schön« Früchten.
Die Zeitungen brachten vor Kurzem dic Nach-richt, daß in Kolumbus, 0., eine Massenversamm-lung der Schuljungen stattfand. Es war näm-

lich ein gewisser Tibbat vom Gericht verur-
theilt worden, weil er dcn Lehrer seines Sohnes,
der demselben cine Ohrfeige gab, in Gegenwart dcr
übrigen Schüler im Schulzimmer mit einer Cow-
hide (Kantschu) schlug. Darauf hicltcn die Schul-jungcns genannte Vcrfammlung. Es wird bcrich-tet, daß ihre Vater mit demüthigen Worten um
Erlaubniß baten, derVersammlung beizuwohnen,
dcn noblen Anflug ihrer Söhne zu bewun-
dern, und wo nöthig, Rath ertheilen zu dürfen z
aber es wurdc ihncn nicht crlaubt. Darauf wur-
de eine Eommittee ernannt, Beschlüsse zu fassen,
wclchc einmüthig angenommen wurden. Dcr In-
halt derselben war ungefähr folgender -

Beschlossen, 1) daß wir in die Schule wiv
aus dcr Schule gchen werden, wann und wie e»
uns belicbt und behagt. 2) Daß wir jeden Schul-
gesährten, der ein Opfcr dcr Beschränkung unsrer
natürlichen Rcchtc, durch den Schulmeister, werden
sollte, vertheidigen und untcrsiützen. 3) Daß im
Falle cincr Uneinigkcit untcr uns sclbst, unsere
Väter zu Hülse gcruscn wcrdcn solicn. 4) Daßdie kürzlichc Entschcidung dcr Probat und Mayor'»
Court, nach unscrcr Meinung den Lchrcrn ew un-
verantwortliches Prügel- und Strasrccht zugesteht,
wenn wir uns drückenden Anordnungen widersetzen,
und daß dieselben unsere entschiedene, rücksichtsloseMißbilligung verdiencn. 5) Daß dic Cntschei-dungcn dicscr Court vcrsassungSwidrig sind; und
selbst wcnn sie vcrfaffungsgcmäß wären, würden
wir uns nicht an sic kchrcn, da wir Schuljungen
bci Entwerfnung dcr StaatS-Constltution nicht za
Rathe gezogen wurden.

Hieraus möge» christliche Eltern fehcn, wohin e»
wachsen ohne Gottcs Wort und christU ch"/n
Schulunterricht. Das vierte Gebot: Du sollst
deinen Vater und deine Mutter ehren, ?wird bci
solchen Mcnscheu bald seine Kraft verlicrcn, die
nachfolgende Generation wird verwildern und wie-
der zurück ins Hcidcnthum sinke», und zun, Theil,
durch dic Anstrengungen und Schliche dcs Papst-
thunis, demselben in die Hände fallcn. Etlicheunscrcr Politiker rühmen solches zwar als republi-
kanische Eiitschicdruheitaber eo ist sehr zu be-
sürchten, daß solche Entschicdenhcit nicht wenig zum
baldigen Verderben unscrcr Republik beitragen

Unscre alten deutschen Vorfahren hatten
ein Sprichwort: ?Wer nicht gchorchcn lcriit,
lcrnt auch nicht bcfchlcii;" wcichcs wobl auch
hier angcwendct werden kann.?(Schul- und Haus-
freund.)

Dic dicke Schöne im YUaSpalast.
Vor einigcn Tagen erschien, sagt die ?Abendzei-tung," vor den Psortcn des Krystailpalasles zu

Ncw-Zork eine ländliche Schöne, die sehnsüchtig
in die Eingangsthür blickt. Hat sie kci» BillctS
Oja ! Warum tritt sic denn nicht ein ?Es geht
nicht, weil?sich dcr körperliche Umsang dcr guten
Farmersfrau trotz aller Sorgen und Mühe» de»
Landlebens bis zu dem colossalcn Grade ausge-
dehnt hatte, daß cS rein unmöglich war, sie durch
eine» der Eingänge durchzuzwängen, obgleich Ihre
Begleiter sich alle Mühe gaben, mit kräftige» Ar-
men nachzuhclfcn. Ein tief ergreifender Anblick !
Man dcnke sich die Lage der Unglücklichen vor dcn
gcöffnctc» Thoren des GlaSpalastcS, in welchcn
rechts und links vor ihren Augen ununtcrbrochene
Strömc Glücklichcr cinzichcn. Und sic dic einzige
AuSgcschlosscne untcr Millionen, vcrurlhcilt, wie-

der hcimzukchrc», ohne cine süße Erinnerung an die
Herrlichkeiten aller Wclttheile mit von der beschwer-
lichen Reise zurückzubringen. Doch zuletzt erscheint
ei» Heiser in der Noth in dcr Gestalt eiiies Auf-
sehers dcr Ausstellung. Er winkt »nd führt die
Arme um das krystalluc Haus, und hintcii össnct
cr ein weites Thor, durch welches dic gute Far-
merSfrau cintrcten kann. Es war das Thor, durch
wclchcs dic ctwas größcrn Gcgcnständc dcr Aus-
stellung in das Gebäude transportirt wcrdcn, z.B.

Der schlafende Mann.
Cornelius Vrooman, dcsscn sjährigcr Schlaf so

vicl Vcrwundcrung »nd Neugicr erregt hat, ist am
17. Okt. in dcr Wohnung feiiics Brudcrs zu

Clarkson, N. A., gcstorbcn.
Er war unlängst in Ncuyork öffentlich ausge-

stellt, wurde aber krank, wodurch für kurz« Zeit
ein wachender Zustand herbeigeführt zu werden
schien, auf dcn ein Schlummer folgte, der durch

de, bis cr am 14. v. M. nach Hause gebracht
ward. Er hat mit unbedcutendcn Unterbrechun-
gen 5 Jahrc wirklich hintcrcinaiidcr gcschlascn und
die «forderlichen Nahrungsmittel mußte» ihn,
sclbst im schlafe beigebracht wcrdcn. Der Ro-
chcstcr Demokrat sagt: Er sprach nur sehr wenig,
fragte nach feiner Muttcr, wclchc vor zwei Jah-
ren gcstorbcn ist, so wie nach scincm Batcr und
scincii Brüdcrn, die er theilwcise zu erkennen schien.
Er klagte über große innerliche Hitze und über
Schmcrzen im Halse und im Magen. Am Mor-
gen seines Todestagcs verlangte cr zu csscn und
nahm cin hcrzlichcs Mahl zu sich, Von dcr Zcit
an schic» cr große Pein zu crduldcn bis gcgcn 2
Ulr Nachmittags, wo er ohne Todeoknmps starb.

Und das geschieht am grünen Holze.
Ein Correspoiident dcr ?Galveston Zeitung"

gibt in seinem Schreibt» die folgende graphische
aber eben nicht sehr ersreulichc Schilderung des
dcutschcn Lebens im Inncrn von Tcxas :

mgc Flugschriften: sie rclmt sich nicht ,'ibcr dcn

ganzen Bereich menschlichcr Gcistcs-Thätigkeit aus.
Hicr herrscht noch das patriarchalische Stillleben,
das nur durch das Brüllen dcr Heerden und Wie-
hern der Pferde unterbrochen wird. Die politi-

sche Freiheit ist erlang», sie darf nicht erst erru -

gcn oder erkämpft werden; darum sind ivir ohne'
politische Parteibewegung. Das materielle In-
teresse, Maiskorn- und Baumwollenbau, Schaft-,
Pfcrdc- und Rindcrzucht und lumpigc Persönlich-
keiten, darum kreis't und dreht sich Alles. Trctct
in die Gesellschaft der gebildeten Leute und horcht
nach dem Gegendstand der Unterhaltung. Per-
sönlichkeiten bilden den Cardinalpunkt. Geht in
die rohen Blockhäuser dcr gewöhnlichen Deutschen
und ihr vernehmt nichts als Persönlichkeiten und
von dcr uncrquicklichstcn Art. Kommt, an wel-
chem Tage, zu welcher Jahreszeit Ihr wollt, be-
ainnt dic Coiwersation, wo es Euch bclicbt, sic
kehrt stets zu demselben Gegenstände zurück ?über-
all Persönlichkeiten, nur dcr Ton, in welchem das
Ganze gehalten wird, Ist je nach dcm Standpunk-
te dcr Leute ein anderer."

StS"EIn Subseribent sagt - Wie sich doch die
Zitcn ändern können, ist Folgendes cin Beweis.
Im Jahr des Herrn 30, verwandelte unser gött-

licher Heiland auf dcr Hochzeit zu Kana W a s-
scrinW c i n; im Jahr 1853 gibt cs Men-
schen die ohne Zweifcl bcsscr und heiliger sein wol-
len als dcr Heiland der Welt, dic wolle» dcn
Wcln In Wasser verwandeln. Wir wel-
lcn einmal sehen ob das Ding geht.


